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Das Problem

• Veränderungen im Anforderungsprofil an Heilberufler
– Qualitätsmanagement
– Praxismanagement / -ausrichtung
– Praxismarketing
– Mitarbeiterführung
– Patientenkommunikation / -management
– …

• nur fachspezifische Inhalte im klassischen Curriculum

 Erfolgreiche Praxistätigkeit durch gutes
Examenswissen allein nicht mehr garantiert!  



• fakultativer Workshop
• ausgewiesener externer Referent
• Angebot an Studierende im Kurs II der 

Zahnerhaltungskunde im 9./10. Semester
• Evaluation durch Teilnehmer
• Auswertung und weitere Entscheidung
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Die Idee
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• flexibles Konzept des Referenten
• Berücksichtigung von Themenwünschen
• Arbeit in Kleingruppen
• ausreichend Raum für Diskussion
• Nutzung verschiedener Medien zur 

Präsentation
• entspannte Atmosphäre

Die Veranstaltung
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Die Evaluation

• papierbasiert am Ende der Veranstaltung
• Fragen mit Skala / zum Ankreuzen
• freie Antwortmöglichkeiten
• Erstellung und Auswertung mit EvaSys*)

*)Dank an Herrn Henze (Referat Lehre, Med. Fakultät 
der Universität Leipzig) für Hilfe und Unterstützung
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Die Evaluation - Ergebnisse … WS 2011
--- SS 2012
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Die Evaluation - Ergebnisse … WS 2011
--- SS 2012
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Die Evaluation - Ergebnisse

• Bezug zur Praxis
• Tipps zum Umgang mit Personal
• genug Raum für Fragen

bzw. Beantwortung
• kleine Gruppe, Gruppenarbeit
• engagierter Referent
• Kuchenpause, 
• Powerpoint, Flipchart

Was war besonders gut an diesem Workshop?
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Die Evaluation - Ergebnisse

• Freitagnachmittag 
- geringe Konzentration

• etwas zu lang (3h genug)
• zu wenig Zeit für zu viel Stoff
• zu kurz
• Thema „eigene Praxis“ noch

gedanklich weit weg 

Was war nicht so gut an diesem Workshop? 
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Die Evaluation - Ergebnisse

• 1 Stunde kürzer
• Veranstaltung teilen
• Vorlesungsreihe (1 h /Woche)
• Veranstaltung nicht Freitag-

nachmittag - eher Vormittag
• früher damit beginnen

als im 10. Semester
• weitere Themen aufgreifen

Verbesserungsvorschläge
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Zusammenfassung / Konsequenzen

 Das Themengebiet „Praxismanagement“ in das Curriculum 
zu integrieren, wird von den Studierenden angenommen 
und mehrheitlich positiv bewertet.

 Die Veranstaltungen werden auch zukünftig angeboten.

 Die Angebote erfolgen weiterhin auf fakultativer Basis.

 Das Spektrum wird um ein Angebot zum Thema 
„Kommunikation“ erweitert.

 Der angesprochene Personenkreis wird auf das 7. und 8. 
Semester (Kurs der Zahnerhaltung und Parodontologie I) ausgedehnt.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Neubau Zahnklinik


